
Liebe Handballerinnen, 

liebe Handballer, 

 

2016 war nicht nur politisch ein Jahr der Herausforderungen. Kriege, Flüchtlingswellen, Finanz-Skandale 

haben uns immer wieder daran erinnert, wie gut wir es doch eigentlich haben. 

Auch der Sport wurde durch die Dopingskandale bis in die Grundfesten erschüttert. Leider ist es hier auch 

wie in der Politik, keiner hat den Mut mal ein Machtwort zu sprechen, durch zu greifen und deutliche 

Akzente zu setzen. 

Für uns an der Basis ist es auch nicht mehr nachvollziehbar, dass unser Handballsport bei den wichtigsten 

Veranstaltungen (EM/ WM und demnächst Olympia etc.) nicht mehr im öffentlich rechtlichen Fernsehen 

übertragen wird, sondern nur noch im Pay-TV. Damit wird die Masse unserer Zielgruppe ausgeschlossen 

und ein möglicher Werbeeffekt für unseren Sport ist unwiederbringlich verloren. 

 

Nun konkret zu den Punkten, die bei uns im Kreis auf den Nägeln brennen: 

 

Immer häufiger wird von Pöbeleien und unflätigen Beschimpfungen der Zuschauer gegen Schiedsrichter 

und Mannschaften berichtet. Insbesondere ist dies im E-und D-Jugendbereich zu beobachten. Hier 

scheinen die Hauptakteur aus der Elternschaft zu kommen. Was auch besonders unsportlich ist, wenn die 

eigenen Kinder von der Tribüne aus "fertig" gemacht werden und diese dann in Tränen aufgelöst sind. 

Engagierte Fans sind das eine, aber so etwas ist nicht zu tolerieren und hat auch mit Unterstützung für die 

eigene Mannschaft nichts mehr zu tun! Hier seid ihr, die Vereine gefordert, regulierend einzugreifen. 

 

Ein weiteres Dauerthema sind die fehlenden Schiedsrichter. Erstmals ist es dem Schiedsrichterteam nicht 

gelungen, alle Staffeln mit Schiedsrichtern anzusetzen. Alle bisher vom Kreis getroffenen Maßnahmen 

haben keinen spürbaren Erfolg gebracht. So wenige Schiedsrichter wie in dieser Saison hatten wir noch 

nie! 

Am 01.07.2017 wird der Teil C der Schiedsrichterordnung für unseren Verband in Kraft treten. 

Ich werde die Vorsitzenden und Abteilungsleiter im Februar über den aktuellen Stand unterrichten. 

Nur so viel schon vorab, neben empfindlichen Geldbußen ist es geplant nach einer Übergangszeit von 3 

Jahren, die jeweils 1. Herren und 1. Damenmannschaft mit bis zu 8 Minuspunkten. zu bestrafen, egal in 

welchen Spielklassen des HV diese Mannschaften spielen. 

Ich kann nur wieder einmal an Euch appellieren, werdet endlich aktiv: jetzt!!! 

 

Zu guter Letzt noch eine paar Anmerkungen zur Mannschaftentwicklung im Kreis. Nach dem Staffeltag 

wurden bisher 20! Mannschaften vom Spielbetrieb abgemeldet und dass ist sicherlich noch nicht das Ende. 

Leider führt das im Jugendbereich dazu, dass es zu Staffelkonstellationen kommen kann, wo kein 

vernünftiger Spielbetrieb mehr möglich ist. Hätte man das früher gewusst, wären sicherlich andere 

Einteilungen möglich gewesen. 

In 2017 werden die 4 Kreise Gütersloh, Bielefeld, Minden und Lippe ausloten, wo es notwendig und 

sinnvoll ist enger zusammen zu arbeiten und ggf. gemeinsame Leistungsstaffeln im Jugendbereich 

unterhalb des HV zu etablieren.  

Ich werde Euch auf dem Laufenden halten. 

 

Abschließend möchte ich mich bei allen bedanken, die dazu beigetragen haben, dass 2016 im Kreis der 

Handballsport noch eine nennenswerte Größe ist und alles weitestgehend reibungslos läuft.  

Die Zusammenarbeit mit Euch hat mir Spaß gemacht. 

Ich wünsche Euch und Euren Familien eine gesegnete Weihnachtzeit und einen guten Rutsch ins 

hoffentlich erfolgreich Jahr 2017. 

 

Euer 

 

Friedrich Prill 


